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es In em andelt c sıch be1 dıesem Buch, welches den Eınwohnern der

T hessalonıikı anläßblıch ihrer Wahl ZUT Kulturhauptstadt Europas 997 gew1ıdmet wırd.
eın empfehlenswertes und In elıner bestimmten Hınsıcht bahnbrechendes Werk, denn

E in der Orm eInNes spannenden Romans dem Leser geschıc  ich! Fakten und
interessante kunstgeschichtliche und theologische Ansıchten vermiıtteln.

Theodor 1kolaou, München

Kırchen und äubige 1m postsowjJetischen UOsteuropa, Arbeıten und lexte ZUT AaVI1l-
stık. 63), München 1996, 234

Der vorlıegende Band faßt dıe Vorträge eines 5Symposiums der Fachgruppe Relıg1-Oonsw1ıssenschaft der Deutschen Gesellschaft für Osteuropakunde n7 das iIm No-
vember 995 stattfand und sıch mıt der veränderten Sıtuation der Kırchen und Gläubigen1m »postsowjetischen Usteuropa« efaßte

Der Zusammenbruch des Kommunismus In Usteuropa und der 5Sowjetunion hat dıe
Kırchen und Gläubigen VOT eıne HEUE Sıtuation gestellt. ach Jahrelanger Verfolgung,Unterdrückung und Anpassung erhielten Kırchen und äubıige se1lmt 1989/1990 plötzlıchwlieder dıe Möglıchkeit, sıch freı VON staatlıcher Eınmischung und Bevormundungentfalten und iıhrem GewIlissen tolgen. Diese veränderte Sıtuation konfrontierte dıe
Kırchenleitungen und dıe Gläubigen mıt den gleichen Problemen DiIe Bewältigung der
Vergangenheit, dıe nıcht 11UT Im Problem der Anpassung bestand, sondern auch eiınen
Verfall moralıscher Werte mıiıt sıch brachte, behandeln Aaus unterschiedlicher 16 und
konkret eıspie einzelner Kırchen alle Beıträge. Roth faßt praktısch diese Pro-
ematı In seinem kurzen Beıtrag n9 WEeNnNn G1 olgende TODIemMe kurz be-
schre1bt: »Utopi1e und Wırklichkeit, Zerstörung der Gemeinschaften, Miıßtrauen und S pıt-zelwesen, Erzıehung un Indoktrination. Lüge als Daseinsform, Kleptokratie., Klassenge-sellschaft und Brutalısıerung, Erblast, Rückgriff auf dıe alte Zeıt. Unfähigkeit De-
CUuUCM«

Diese TODIeEemMe können dıe Kırchenführer und dıe Gläubigen LIUT Adus eigener Verantwor-
(ung aufarbeiten und bewältigen. Dies gılt Im übriıgen auch für dıe der Lüge beteiligtenInstiıtutionen und Kırchenvertreter 1Im Westen (vgl den Beıtrag Lorenz »Ökumenische
Institutionen In enf und dıe Revolution In Osteuropa, 133-—156), »herbe Gedächtnis-
ücken« dıe Miıtschuld vertuschen oder das Schweigen begründen Dıiesen Weg geht INan In
der ege auch In den postkommunistischen Staaten. olern eiıne »Aufarbeitung« der Ver-
gangenheıt überhaupt erfolgt, geht dıese teilweise merkwürdige Wege der Weg der Npas-
SUNg und Unterwerfung wırd gerechtfertigt, »mehr noch, wiß wırd für alle Zeıten als der eIN-
Z1g egehbare Weg des Zusammenlebens zwıschen totalıtarıstischem S5System und Kırche
angepriesen.... Daß damıt dıe ärtyrer der Kırche ogleich welcher Epoche desavoulert,
scheımint nıcht StOren« Es geht be1l diıeser Vergangenheitsbewältigung Ja nıcht » urn indıvi-
duelle Sünden, sondern eiıne grundsätzlıche Rechtfertigung der ünde. Ja Beschwörungıhrer Notwendigkeit« (Erzbischo Mark, 76 L.)

Dieses Spannungsfeld der »Chriıst In Dıktatur und Freihelt« wählen dıe beiıden Re-
ferenten Kasack und 1CKLAUS ZU dırekten ema iıhrer Beıträge. Die übrıgen
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Vorträge untersuchen diese Problematık anhand einzelner Kırchen oder Länder, wobel
die Entwicklung in der ehemalıgen Sowjetunion auf der Tagung eınen Schwerpunkt bıl-
dete Miıt der Sıtuation der »Russischen Orthodoxen Kırche« eTfabhbten sıch dıe Vorträge
VOIN Erzbischof Mark Dıie geistliıche Sıtuation der Geistlıchen und Laı1en in Rußland,
5—8 Priester Nikolaj Artemoff (Dıe Entwicklung In den verschiedenen Teılen der
Russischen Orthodoxen Kırche, 7=5 und Stricker (Katakombenkırche 1m SO-

wjetstaat eiıne Legende, 95-232) und Kretschmar mıt der Entwicklung der

»Evangelisch-Lutherischen Kırche« In Rußland, der Ukraıine, Kasachstan und Mittelası-
C11<«< (unverständlıch, gerade das altıkum ausgeklammert wurde) Roth befaßt
sıch mıt dieser Problematık allgemeın, also nıcht bezogen auftf eıne bestimmte Kırche (Eım
Problem der Religionsgemeinschaften 1m heutigen Rußland, /7=166) DiIie Entwick-

lJung in ngarn »Lage der Katholischen Kırche In Ungarn«, 9—16) behandelt

Adrıdanyl, dıe Siıtuation in Bulgarıen Dıie Sıtuation der Kırchen insbesondere der ortho-
doxen Kırche im postkommunistischen Bulgarıen, 63—-176) Pawlowa DOpD-
MANnN beschreı1bt dıe »Problematı des erneuerten Uni1atentums« (S San wobe1l aller-

Ings der hıstoriısche Hintergrund mehr 1m Mittelpunkt steht als dıe üngste Entwick-

ung
DiIie Beıträge des Sammelbandes machen VOIL em eInNes euililc Dıie NCUC Freıiheıt.

dıe dıe Kırchen und Gläubigen nach dem usammenbruch des Kommunısmus erlangten,
hat dıe außere Freiheıit des institutionellen Kirchenlebens rasch wıeder hergestellt. DIe

Wiıedererlangung der inneren Freiheıt wırd aber 11UT dann gelıngen, WENN bereıt 1St.
mıiıt dieser Vergangenheıt hrlıch und en umzugehen, Fehler erkennt und diıese über-

wınden il Wenn dıe Bereitschaft hıerzu © WENN INan sıch mıt der Lüge arrangılert,
dann wıird dıie NECUC Freiheıit A HUE Belastung DiIie wissenschaftlıche Aufarbeıtung dieser

Epoche ann hıerzu eiınen Beıtrag hıefern, dıe Problematık ze1ıgt dieser lesenswerte Sam-

melband auf.
eorg el  e! Ottobrunn

Ion Bria, Die rthodoxıe In Europa. Der (Jit der rumänıschen Spiritualıität, lası: TIrınıtas
1995, DA (rumäniısch)

1)as Buch wıird UTC e1in Gele1itwort des Metropolıiten Danıel C1obotea VO Moldau
und Bukovına eingeführt, der Werk und Verfasser sehr DOSILLV bewertet. Der Theologıie-
professor lIon T1a ist der rumänısche eologe mıt der rößten ökumenıschen 1Tah-

rung Mehr als 2} Te gehörte dem Okumenischen Rat der Kırchen in enf A und
bekleidete verschıedene tellen, dıe GT mıt Kompetenz, Begeıisterung und ehrlichem En-

gagemen ausfüllte Wer aber meınt, se1ıne ange Auslandstätigkeıt habe ıhn VON den
Realıtäten der rumänıschen orthodoxen Kırche entfremdet, täuscht sıch. DiIie Lektüre Se1-
1CS Buches ze1gt ın der Themenwahl und UTC das verwendete Literaturverzeıichnıs, WI1IEe

t1ef der Autor in der rumänıschen Realıtät verwurzelt Ist. Der Verfasser versucht, auch
den Dıialog zwıischen Theologie und rumäniıscher Philosophie darzustellen, worın alle

Auseinandersetzung zwıschen aga und Stanıloae eınen besonderen alz e1IN-
nımmt. emerkenswert ist der Mut der vorgetlragenen Ihesen und der Versuch eiıner


